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Hans Sachs
Schuhmacher und Dichter

ie Stadt Nürnberg hatte das Glück im letzten
Viertel des fünfzehnten Jahrhunderts drey Manner
hervorzubringen denen keine andre Stadt in Deutsch
land ein Triumvirat von gleicher Vvrtrefflichkeit zu
gleicher Zeit entqegensttlicn konnte Albrecht D ü

XXiv Jahrg 4 rer
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rer wurde daselbst im Jahr 1470 gebohren Wili
bald Pirkheimer im Jahr 1471 und Hans
Sachs der Dichter im Jahr 1494 Die Eltern
des letztern waren arme Bürgersleute er hatte ihnen
aber einen dauerhaft und glücklich organisirten Kör
per einen hellen Kopf ein an allem theilnehmendes
und doch immer fröhliches Herz und eine gute Erzie
hung zu danken WaS hätten ihm vier und sechzig
Ahnen besseres geben können Wenn jemals ein
Mensch zum Dichter gebohren worden ist so wars
Hans Sachs Die holdselige Meistersängerkunst
die zu seiner Zeit in Nürnberg und in den andern vor

nehmsten Reichsstädten noch in großen und verdienten
Ehren war gab die erste Gelegenheit zu Entwickelung
des DichtergeisteS den die Natur so reichlich über ihn
ausgegossen hatte Zu eben der Zeit da er nach
Endigung seines Schullaufs das Schuhmacherhand
werk erlernte empfing er den ersten Unterricht in der
Kunst des Meistergesangs von LeonhardNunnen
beck dessen r in einem seiner Gedichte dankbare Er
wähnung thut ohne sichs wie es scheint nur be
wußt zu seyn wie unendlich er seinen Meister übertraf

Von seinem siebzehnten Jahre an durchwanderte
er fünf Jahre lang auf seiner Profession alle Theile
Deutschlands mit dieser offnen heitern theilnchMen
den Seele die alle Gegenstände der Natur wie ein
reiner Spiegel auffaßt um sie getreulich uiiverschö
nert und unverstellt wieder zurückzuwerfen Auf
dieser Wanderschaft sammelte er sich einen Theil des
reichen Schatzes von anschaulicher Erkenntniß und
wahren Abdrücken der Natur und des menschlichen
Vebens über den ein unbefangener Leser in seinen

Wcr
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Werken erstaunen muß Ueberall befliß er sich neben
dem Betrieb seines mechanischen Geschäfts seinen
Wissenstrieb zu befriedigen und sich im Meistergesang

seiner Lieblingsleidenschast zu üben lieberall ich
borge hier die Worte seines wackern biderherherzigen
Lebensbeschreibers half er entweder die Singfchul
verwalten oder sang den geübter Meistern ein neu
kied zur Beurtheilung vor Diese glückliche Liebe
der Musenkunst hielt bey ihm allen andern Neigun
gen und aller äußern Reizung zu den gewöhnlichen Lei
denschaften der Jugend das Uebergewicht und noch
im hohen Alter erinnerte er sich mit Freuden daß et
aus herzlicher Liebe zu seiner Wissenschaft sich des SpielS
des Trunks und der Buhlerey einschlagen hingegen in
der Uebung der Poesie sein einziges Vergnügen und den
unschuldigsten Zeitvertreib gefunden habe

Im Jahr l 51y ließ er sich zu Nürnberg als
Bürger und Schuhmacher häuslich nieder und verhei
rathete sich mit Kunigunde Kreutzbergerin dis
der Gegenstand eines herrlichen Liebesgedichts war da
desto merkwürdiger ist weil erS erst im zxsten Jährt
seines Ehcstandeö gedichtet hat Er lebte mit dieser
Frau über 40 Jahre in der Ehe zeugte mit ihr zwey
Söhne nnd vier Töchter überlebte aber seine ganze
Nachkommenschaft außer vier Enkeln von seiner äl
testen Tochter Er war 66 Jahr alt als er diese
Gespielin seiner Jugend und Gefährtin seines Lebens

2 durch1 Salomon Ranisch Professor am Gymnasium
zu Altenburg dein wir eine mit vielem Fleiß und herz
licher Theilnahme an seinem Gegenstände verfertigte
Historisch kritische Lebensbeschreibung UaserS Dichters
Altenburg 176 zu danken haben
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durch den Tod verlohr Er betrauert sie herzlich in

dem wunderlichen Traum von seiner lie
ben Gemahel Kunigunda Sachsin verband
sich aber dennoch vier Monate darauf mit einer andern

Ehegehülfin Barbara Harscherin mit der
er den Rest seines Lebens bis ins Jahr 1576 nicht
weniger glücklich wie es scheint zugebracht hat

Dem Schuhmacherhandwerk lag er bis in sein
hohes Alter ob und es ist falsch was einige vorgeben
daß er jemals den Schulmeister gemacht habe Er
scheint ein geschickter und unter seines Gleichen sehr an
gesehener Meister gewesen zu seyn und immer sein

gutes Auskommen gehabt zu haben Die Spuren
davon findet man häufig in seinen Werken denn
überall leuchtet eine neidenswerthe Behaglichkeit
hervor die zwar hauptsächlich eine Frucht seiner glück
lichen Gemüthsart seines immer heitern Kopfes im
mer gelaßnen Sinns und immer liebevollen Herzens
war aber gleichwohl mit armseligen Umständen und
Mangel an den Bequemlichkeiten deS Lebens nicht

wohl bestehen kann
Er genoß dieser so ungewöhnlich glücklichen Att

von Existenz ohne daß die natürliche Alterschwachhcit
seine Leibes und Gegenkräfte unbrauchbar gemacht
hätte bis in sein 78 stes Jahr Nach dieserZeit ab
erfolgte eine immer merklichere Erschwachung und Ab

stumpfung der Sinne die ihn endlich in eine Art vo
Kindheit zurücksetzte Er starb den 0 Jan 1576
im zwey und achtzigsten Jahre seines Alters

Seine Zeitgenossen waren gerecht gegen ih
Seine alte rohe aber warme und kräftige Sprache
das Ungeftilte feiner Verse und Reime seine Holz

schnitt
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schnittmäßige Dürerische Manier und was ihm
sonst aus seiner Zeit fehlerhaftes anklebte sollte nicht

hindern den Geist das Herz die in allen seinen
Werken leben und weben zu fühlen zu erkennen und
zu lieben

Da in dem glücklichen Geist unsers lieben Mei
sters alles was er sah hörte und las zum Gedicht
wurde da er früh zu dichten anfing und erst im
78sten Jahre seines Lebens aufhörte am Dichten
seine größte Freude hatte sich Beyfall Ehre und
Ruhm dadurch erwarb und was bey einem so bider
herzigen Manne nothwendig ein großer Antrieb seyn
mußte da er wirklich zu seiner Zeit vielen Nutzen
mit seinen Werken stiftete so ist kein Wunder daß
er alle andre deutschen Dichter an M e n g e und M a n
nichfaltigkeitvon Compositionen so wie die Mei
sten bis auf diesen Tag an innerm Werth dersel
ben übertroffen hat

So weit Wieland über Hans Sachs Künf
tig einmal einige Proben seiner Poesie

II

Das Grab des Herrn

5ch wann sind ich endlich Ruh

Frommer Dulder seufzest du,
Und erhebst den Blicr im Schmerz
Schwer von Thränen himmelwärts

Denke was dein Heiland litt
Als er Sündern Heil erstritt
Der von aller Sünde rein
Ruh erst fand nach herber Pein

3 L lge
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Folge nnr zum Oelberg nach
Wo er zu den Jüngern sprach

Meine See in tiefer Noth
Ist betrübt bis in den Tod

Sich ihn auf sein Angesicht
Hingesunken da er sprichi

Laß mein Vater kanns geschehn
Diesen Kelch vorüber gehn

Folge jetzt nach Golgatha
Tritt im Geist dem Kreuze nah
Mo er blutend ausgespannt
Qual an Leib und Seel empfand

Hör ihn rufen Lngstiglich
Gott nvin Gott verläßt du mich

Deut wie unrer Schmerz und Schmach
Das getreue Herz ihm brach

Und nun laß uns fürder gehn
Und die heil ge Stätte sehn
Wo er nach so schwerem Stand
Seine Ruh im Grabe fand

Aber denk auch weiter nach
Wie der Aufer standne sprach
Tröstend die so in der Zeit
Thrönensaaten ausgestreut

Eure Stätte weih ich euch
Droben in des Vaters Reich
Wo auf Leid das hier beschwert
Cwiz dann die Freude währt

Trage denn o Ehrisienherz
Gottergeben deinen Schmerz
Sey getrost da JesuS Christ
Vorbild d r und Tröster ist
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Endlich Dulder findest di

In dem Grabe sanfte Ruh
Und nach frohem Aufersteh
Himmelswonn in Gottes HSHn

F u l d a

Chronik der Stadt Halle
i

A r m e n s a ch e n
ie durch den Abgang des Hrn Prof Niemeyer

nach GreisSwalde erledigte Stelle eines Vorstehers
des neunten Armenbezirks und Mitgliedes der Armen
Direerion hat auf unsere Bitte der Herr Tuchfabri
kant Hammer übernommen

Halle den 21 März i8sz
Die Armen Direulon

Mellin Lehman Runde

2

Armensch u l e
künftigen Donnerstag als den liten April Nach
mittags um 2 Uhr sollen die Kinder der Stadt Armen
fchule öffentlich geprüft werden Wir laden dazu
freundlich ein und bitten zugleich die verehrten Wohl
thäterinnen der armen Kinder die von den Mädchen
der Anstalt verfertigten Arbeiten in Augenschein zu
nehmen und davon nach gütigem Belieben zu kaufen
Diese Arbeiten werden schon künftige Mittwoch früh

4 um
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um 8 Uhr in dem untern Zimmer der Stadt Armen
schule aufgestellt seyn

Halle am April 182z
Die Inspeccion der Stadt Armenschule

z Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
4l Aie Sammllmg auf dem Biehmarkt betrug

Thlr i z Gr iQ Pf
Die Curatoren c Lehmann Runde

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar Marz 182z

a Gebohrne
Maristtparvchie Den 11 März dem Bäcker Gott

hold ein S, Christian Ludwig Friedrich Nr 870
Den 20 ein unehel S Nr 1458

Ulrich sparochie Den 27 Februar dem Antiquar
Gchön/ahi emS Wilhelm Otto Nr 455
Den 2z März dem Handarbeiter Mitsching eine T
Johanne Marie Nr 1540 Den 24 dem Schirr
meister Proye ein Sohn Hugo Julius Fürchiegott
Nr zoy

Moritzparochie Den 16 Februar dem Handarbeiter
IveMnz eine Tochter Johanne Friederike Sophie
Nr 625 Den 16 März dem Eigenthümer

Meißner eine T Marie Sophie Henriette N 591
Domkirche Den 6 März dem Buchdruckerherrn

Bantsch ein S Julius Ernst Leopold Nr 91
Den 14 dem Eicecutor L eyiug eine T Therese Au
guste Amalie Nr 542 Den 19 dem Bittcker
Meister Hrandr eine Dorothee Rosine Nr 572

Neu
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Neu markt Den 16 März eine uneheliche Tochter

Nr izio Den iy dem Tuchmachergesellei
Äranvr ein S August Friedrich Carl N 1240
Den 27 dem Bäckermeister wernickt ine Tochter
Wilhelmine Thcrese Nr 11 57

li Getrauete
Marienparochie Den iz März der chirurgisch

Instrumentmacher Hammer mit E D H Remm
Moritzparochie Den z März der Zimmergeselle

Gaul mit IN L Nerre
Glaucha Den z 1 März der Handarbeiter Sprung

mit S ZV Schneider
c Gestorben

Marienparochie Den 22 März des Handarbeiter
HeickeT, Marie Taroline alt iJ 11M Krämpfe
Den 2Z ein unehel S alt zM zW Krämpfe
Den 2Z eine unehel T alr i M 1 W 1 T Ma
sern Des Graveur Uliener S Julius Robert
alt l Ji Wi T Aahnkraukheit Den 26 de
Execmors Carlo Ehefrau alt z6 I Auszehrung
Eine unehel T alt tI 11 M 2 W 2 T Masern
Den 27 der Ausrufer R,rctschmann alt 57 Jahr
z Mon Auszehrung

Ulrichsparvchie Den 27 März der Böttchergesell
L T Heckerr alt zz I Auszehrung

Moritzparochie Den 22 März ein unehel Sohn
alt 8 Ä 6 M Masern Den 25 der Buchdrucker
Hcergarvr alt 60 I 8M 2 W Abzehrung
Den 27 der Handarbeiter Niemand alt 64Z 4M
Geschwulst Den zo der Invalid Ecke alt 67 I
Schlagfiuß

Domkirche Den 28 März des Strumpfwebers
2darth Wittwe alt 67 I Entkräftung De
vi Schwester Wittwe alt 57 I 2 M 1W z T
Enrkräftling Den 29 des Lohgerbermcisters L H
2lmon T Christiane Amulie alt 2J 9M Masern

Katholische Kirche Den 17 März des Orgelspielers
L ügc S Carl Heinrich alt lZ 4M Lungenschlag

5 Den
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Den 18 des Maurers Seidert T Marie Hen
riett all i I l M Krämpfe Den 22 des
Handarbeiters Vandewee S Johann Martin alt
7 M Masern Den 25 des SchuhmachermeisterS
Rolii T Johann Wilhelm alt 4 I 1 M 1 W
5 T Schlagfinß

Neumarkt Den 2Z März derKassendiener Rreuy
mann all 76 I 6 M Steckfluß Den 29 des
Schuhmachern ijms Äorgmann S Andreas Carl
alt 10 M 2 W 6 T Zahnfieber

Gloucha Den 1 l März des Invaliden Schmidt
Wittwe alt zy I 1 M Geschwulst Den 14
des Zweideckers i opc ld T Marie Sophie Christiane
alt z M z W Slcckfluß Den 17 des Bäcker
Meisters nachgel T Dorothee alt 56 Jahr
Brustkrankheit Den 19 der Gärtner Zschorn
alt 76 I EmkMung Den 20 der Gastwirth
Robiysch alt 8 I ZW 4T Abzehrung D S
Handarbeiters SanSrjng T Marje Elisabeth alt
4 I 6 M Nervenschwäche Den 24 der Hand
arbeiter U cinreich alt 46 I Brustkrankheit
Dm 27 des Buchdruckers Pempel Wittwe all 79 I
10 M Enrkräftung Des Kämmerers Hennicke
Wittwe alt 5 I l l z W Nervenschlag

Herausgegeben vo A H Niesnsyer und H B Wagnih

Bekanntmachungen
Logisgesuch Ein einzelner stiller Mann wünscht

für den Tommcr ei ne Stube wo möglich mit Kammer
und Meublen in der Nahe des Waisenhauses und am
liebsten init der Aussicht in einen Garten oder ins Freye
Hierauf Neflectirende belieben ihre Addressen in der Buch
druckern des Waisenhauses baldigst abzugeben

Dcn 6ten imd 7ten April ist bey mir sehr billige und
bequeme Reisegclegenheit nach Berlin und Magdeburg
zu reisen Müller in der Steinstraße
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Hagelschaven Assecuranz

Mit Bezugnahme auf die von mir unterm 2zstm
November voriges Jahres im 48sten Stück des patrioti
schen Wochenblatts erlassene Bekamttmachuug wegen An
nahme der Versicherungs Prämien zu der neuen Berli
ner Hagel Assecuranz eröffn ick dem dabey in
teressirren Publikum daß nunmehro die Anzeichnung für

das laufende Jahr ihren Ansang nehmen wird und der
Herr Kreis Secretair Adlung damit von mir beauftragt
worden ist an welchen sich die dieser Anstalt beytretenden
Interessenten deshalb bis längstens den i zten April d I

zu wenden haben
Zugleich muß ich jedoch in weiterer Bezugnahme auf

die öffentlichen Bekanntmachungen des Herrn Banquier A
Wolff Barnitson Hitselbst ausdrücklich hierbey bemer
ken daß auch Dieser als bestellter Agent der Berlinischen
Hagel Assecuranz Gesellschaft berechtigt ist Versicherung
gen und Prämien Zahlungen anzunehmen

Halle den z März 182z
Ker Rönigl Lanvrach ves Stadtkreises Halle

G t r e i b e r
Cs ist gestern Mittags unweit des Geistthores der

schon von Fäulniß ergriffen Leichnam eines neugebornen
Kindes männlichen Geschlechts gefunden worden Nach
den vorhandenen Merkmalen ist da Kind vor 14 Tagen
bis z Wochen zur Welt gekommen Bey dem Leichname
befand sich ein zerrissenes auf drey Seiten gesäumtes
Stück grober Leinwand anscheinend von einem Hand
tuche Wer über diesen Vorfall einige Aufklärung gebe
kann wird aufgefordert davon dem unterzeichneten Zn
quisttoriate Nachricht zu ertheilen Kosten werden da
durch nicht verursacht Halle den zi März 182 z

Rönigl Preuß Inquisiroriar
Einige Tausend Hohlzieget so wie auch mehrere große

Sandsteinplarten und O uadeisteine sind zu verkaufen hin

erm R athhause Nr 244 be Recke jun
Frische italiänische Maronen s Pfund 4 Gr in der

Finger schen Handlung
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Da wir wahrgenommen haben auch von mehreren

Seiten darüber Klage geführt worden daß die hiesigen
Fleischer bey dem Abziehen der Haut des geschlachteten Vie
hes besonders der Kälber um dem Fleische dadurch ein
besseres Ansehen zu geben das Zellgewebe aufzublasen pfle

gen hierdurch aber nicht nur das Publikum betrogen wird
sondern dieses Aufblasen auch als ein der Gesundheit nach
theiliges Verfahren erscheint so finden wir uns veranlaßt
ven sämmtlichen Fleischern hicfelbst dieses gesetzwidrige Ver

sahren gänzlich zu untersagen und werden diejenigen wel
che dennoch dagegen handein sollten es sich selbst zuzuschrei
ben haken wenn sie in eine Polizeystrafe genommen wer
ben Halle den 25 März 182z

Der Magistrat
Mellin H eyScich Schrvetschke

Auf geführte Beschwerde der berechtigten Speise
Wirthe hiesigen Orts und auf desfalsige Berichtserstattung
jwd wir mittelst Rescripts König hochlöblicher Regierung
zu Merseburg vom stcn d M angewiesen worden alle
diejenigen die Studenten und andere junge Leute für
Geld speisen solche mögen im Hause des Kostgebers woh
nen oder nicht als Speisewirche zu besteuern

Zn Folge dieser Bescheidung fordern wir daher die
unberechtigten Speisewirche hierdurch auf der im Ge
werbesteuer Gesetze vom gasten May 1820 26 ange
ordneten Steuer Gesellschaft beyzutreten und sich des
halb binnen acht Tagen auf dem Nathhause in der
Eomtnissions Stube des Vormittags bey dem Herrn
Stadrrath Meier zu melden oder den Betrieb der
Speistwirchschast bey Vermeidung der gesetzlichen Strafe
sosort einzustellen

Halle den 2 Mn März 182 z
Der Magistrat

Mellin D r Ra pprich Lehmann
Sollte ein junger Mensch Lust haben die Tischler

Profession erlernen der kann sogleich in die Lehre
treten bey dem Tischlermeister Franke in der Schul
gasse Nr 94
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Polizeiliche Bekanntmachung

Da sich aus den mit der möglichste Sorgfalt ange
stellten Untersuchungen und Nachforschungen ergeben hat
daß der für toll gehaltene und erschlagene Hund welcher am
Morgen des ersten Osterfeyertages in den Straßen der Stadt
herumgelaufen ist, und mehrere Personen gebissen hat
der allerhöchsten Wahrscheinlichkeit nach nicht wirklich toll

gewesen ist so glauben wir zwar dies zur Beruhigung der
Beschädigten und ihrer Angehörigen die vielleicht nicht
alle zu unserer Kenntniß gekommen seyn könnten öffent
lich bekannt machen zu müssen Wir finden jedoch in die
sem abermaligen schlimmen Ereigniß auch die gerechte
Veranlassung das Publikum wiederholt auf die längst
gestehenden Polizey Gesetze aufmerksam zu machen welche
Pas freue Herumlauft der Hunde bey gesetzlicher Ahn
dung untersagen werden auf deren Handhabung hinfort
ein wachsames Auge richten warnen die Besitzer von
Hunden die solche nicht zu verlieren wagen wollen vor
Nachtheil und berechtigen unter eigener Vertretung Je
den ohne Ausnahme zur Tödtung jedes Hundes den er
ohne Begleitung seines Herrn und ohne das vorschrift
liche seinen Besitzer bezeichnende Halsband frey auf der
Straße herumlaufen sieht

Halle den isten April 182z
Der Magistrat

M ellin Heydrich Gchwetschke
DaS im innern Ulrichsthore stehende Wohngehüftk

unter welchem sich die Durchfahrt befindet soll
den yten dieses MonatS

Mittwochs Nachmittags um 2 Uhr
gegen gleich baare Zahlung an Ort und Stelle öffentlich
zum Abbruch versteigert werden

Halle den 1 April 182z
Der Magistrat

M ellin Ra ppr ich L ehmann
Geräucherter Rhemlachs bey

I A P eriiice
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Wie früher besorgt auch für dieses Jahr Unterzeichne

M das Erforderliche wegen Beytritt neuer Interessenten zur

Halberstadtischeii Hagelschaden Assecuranz
Societät

so wie die Einsendung der Ackerverzeichnisse Behufs dies
jähriger Versicherung vo Seiten älterer Mitglieder bis
Ende April o

Halle den y März 182z
A 0 lung K reiksecretair

Diejenigen welche dies Sommerhalbejahr Theil ai
weinen Rechenunterricht nach der kürzesten kaufmännischen
Art zu haben wünschen werden ersucht sich in Zeiten zu
melden da das öftere Wiederholen der ersten Grundsätze
Zeitverlust für die welche solche schon gehört haben ist
und meine übrigen Geschäfte es nicht erlauben wollen daß
ich solche noch besonders vornehme

Der Lalcalator Deichmann
Große Ulrichsstraß Nr 76 dem Adler gegenüber

Die Lieferung des Bedarfs an Brennholz in den Fran
kiscken Stiftungen für den nächsten Winter soll dem Min
dtfifordernden überlassen werden Die Bedingungen unter
welchen die Lieferung statt finden sind täglich in den
Vormittagsstunden in der Haupt Expedition i er Frankischen
Stiftungen einzusehen wo auch der Licirationttermin

den zosten April d I um 11 Uhr
abgehalten werden soll

Halle den 28 März 182z 1Das Direcroriu m der Frankisch en Stiftungen
Beste neue Messtnaer Citronen empfängt in diesen

Tagen K A L SlürhnerBey Entlassung meines Hausknechts Namens
Hoschke macht Unterzeichneter bekannt daß nichts mehr
an ihn was mich angehet zu bestellen uoch zu ent
richten sey Auch ist die Stelle des Hoschke bereit
wieder besetzt

Halle den r März 182z
F l s t h e
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L ogisveranVerung

Daß ich jetzt mein Haus vor demStemlhvre Nummer
1496 bezogen habe mache ich meinen Freunden und Kuip
den ergebenst bekannt auch treibe ich denHandel mit Nutz
holz stets fort Gutes trocknes weißbüchentS Holz ist ve
mir zu bekommen

Carl Eckstein Tischlermeister
Daß ich von heure an mcht mehr in der Schmeck

straße sondern auf dem kleinen Berlin im Hause des Hrn
Wächter wohne zeige ich einem hochgeehrten in und
auswärtigen Publikum ergebenst an und bitte zugleich mir
ferner das Zutrauen zu schenken welches ich bis clseo ge
noß indem ich jederzeit bemüht seyn ivcrde nach Wunsch
und Zufriedenheit zu arbeiten

Carl Landmann jun
Bildhauer Makler un d Lackirer

Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hiermit
ganz ergebenst bekannt daß ich mein Logis in der Galg
straße verändert habe und vom zlen April an bey Herrn
Wächter in dem ehemaligen Herr mann schcn Hause
am kleinen Perlin Nr 415 wohne

Der Schneidermei ster s ek
Ich zeige hiermit ergebenst an daß ich entschlossen

bin mein Waarenlager gänzlich aufzuräumen welches in
Spitzen Blonden seidenen baumwollenen und Zwirn
bändern Näh Strick und Srickseide feiner spanisch r
Wolle seidenen und baumwollenen Dill und mehreren an
dem Artikeln besieht Ich habe diese Waaren in der
Handlung meines Bruders große Steinstraße Nr l8i
aufgestellt und werde solche zu dem Einkauf im Ganzen
aber noch unter denselben losschlagen weshalb ich um gü
tigen Zuspruch bitte

Halle den 2 April 182z
Chr ist Z5ergcr

Ein in ganz gutem Stande befindliche ein und zwey
spänniger Stuhlwagen steht zu verkaufen in Nr 700 am

alten Markt L Uhd
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Unterrichts Anzeige

Es stehe wieder einige Stunden zum Privatunterricht
in der französischen und englischen Sprache bey mir offen
welche sogleich einzeln oder in Vereinigung besetzt werden
können Auch sollen die Sommer Zeichenstunden Mitt
wochs und Sonnabends Nachmittags für Töchter und
Sonntags Morgens von 7 bis 9 für Söhne mit dem istcn
May d Z wieder ihren Anfang nehmen wozu ich recht
viel Teilnehmer wünsche Diejenigen welche mir Ihr
Zutrauen schenken wollen und mich in den 6 Jahren meines
hier bereits ertheilten Unterrichts noch nicht genügend ken
nen zu lernen Gekgenheir gehabt haben lade ich ein sich
durch hinreichende schriftliche Zeugnisse der ersten und com
pctentesten Richter unserer Stadt gütigst von meinen Fä
higkeiten von der Tauglichkeit meiner Methode zu schnel
len Fortschritten der Schüler vorzüglich aber von meinem
guten Willen zu überzeuge Doch niuß ich um baldige
Meldungen höflichst bitten damit ich in den Stand gesetzt
werde eine richtige Eimheilung meiner Stunden zu treffen

M L ouis
Privatdocent auch Lehrer der französischen Sprache und
Kalligraphie am Waisenhause wohnt Märkerstraße N 406

im Hause des Hrn l S cheuffelhuth
Wer seine Kinder wünscht im Schreiben Lesen Rech

nen und in der Religion so wie auch in andern wissens
werthen Gegenständen unterrichten zu lassen der bringe sie
zu mir Auch unterrichte ich in der lateinischen griechi
schen und hebräischen Sprache

Söltner
Candidat der Theologie und Lehrer am Waisenhause

wohnhaft auf dem Schülershofe Nr 746
Da ich die Magdeburger Messe besuche so ist meine

Handlung vom Zysten März an bis zum i2ten April ge
schlossen wclcl es ich schuldigermaßen hiermit dem geehtten
Publikum ganz ergebenst anzeige

I G Iänisch
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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